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Zölle gegen Kanada: Trump droht, doch
Ontario lenkt ein!

Konflikt zwischen Kanada und den USA gelöst: Ontario
setzt 25% Aufschlag auf Stromexporte aus. Zölle bleiben

jedoch hoch.

Ontario, Kanada - In einem aktuellen Handelskonflikt zwischen
Kanada und den USA gab es wichtige Entwicklungen. Die
kanadische Provinz Ontario hatte angekündigt, einen
25-prozentigen Aufschlag auf Stromexporte in mehrere US-
Bundesstaaten zu erheben. Diese Entscheidung führte zu
empörten Reaktionen von US-Präsident Donald Trump, der mit
zusätzlichen Zöllen auf Stahl- und Aluminiumimporte aus
Kanada drohte. Laut Merkur wies Trump seinen
Handelsminister an, Zölle von weiteren 25 Prozent auf Einfuhren
aus Kanada zu erheben, was zu einem Gesamtzoll von 50
Prozent führen würde.

Die bereits angekündigten Zölle auf Stahl und Aluminium sollen
am Mittwoch in Kraft treten, während Handelsminister Howard
Lutnick und Ontarios Premier Doug Ford ein produktives
Gespräch führten, um den Konflikt zu entschärfen. Am 13. März
werden Lutnick und Ford in Washington zusammenkommen, um
über das Freihandelsabkommen USMCA zu diskutieren. Ontario
erklärte sich bereit, den 25-prozentigen Aufschlag auf
Stromexporte nach Michigan, New York und Minnesota
auszusetzen, was als Schritt zur Deeskalation gewertet wird.

Reaktionen und Auswirkungen der Zölle

Die Sprecherin des Weißen Hauses bestätigte, dass es keine

https://www.merkur.de/politik/noch-hoehere-us-zoelle-gegen-kanada-vom-tisch-zr-93621183.html


zusätzlichen Zölle für Kanada geben werde. Trump
argumentiert, dass die exzessiven Stahl- und Aluminiumimporte
die nationale Sicherheit der USA bedrohen und kritisierte die
hohen Zölle Kanadas. Um seine Zollerhöhungen durchzusetzen,
beruft sich Trump auf den Trade Expansion Act von 1962 sowie
den International Emergency Power Act (IEEPA) von 1977, die
ihm weitreichende Handlungsbefugnisse in der Außenpolitik
gewähren, jedoch eine Zustimmung des US-Kongresses
erfordern. Laut LTO sind Zölle im internationalen
Wirtschaftsrecht nicht unbegrenzt änderbar und bedürfen in der
Regel einer fundierten Untersuchung.

Eine Untersuchung des US Department of Commerce bekräftigte
Trumps Position und stellte fest, dass eine starke US-
Stahlindustrie für die Verteidigungsfähigkeit der USA essenziell
sei. Die EU reagierte auf Trumps Zollerhöhungen mit eigenen
Zöllen auf US-Produkte, während nach dem Amtsantritt von
Präsident Biden eine Einigung erzielt wurde, die die Zölle bis
zum 31. März 2025 aussetzte. Der Handelskrieg zwischen den
USA und China hat ebenfalls deutliche Auswirkungen auf die
globale Wirtschaft. Laut NADR haben Handelskriege die
Tendenz, Unsicherheiten auf internationalen Märkten zu
erzeugen und können langfristige Schäden für die Weltwirtschaft
hervorrufen.

Globale wirtschaftliche Implikationen

Die Eskalation solcher Handelskonflikte kann zu höheren
Einfuhrzöllen führen, was die Produktionskosten für
Unternehmen erhöht und deren Wettbewerbsfähigkeit
gefährdet. Verbraucher müssen mit höheren Preisen für
importierte Waren rechnen, was ihre Kaufkraft verringert.
Zudem können langfristige Handelsbeziehungen durch solche
Handelsbeschränkungen, insbesondere in Entwicklungsländern,
gestört werden und die wirtschaftliche Entwicklung behindern.

Um die negativen Folgen von Handelskriegen zu mildern, ist
eine friedliche Lösung zwischen den betroffenen Parteien

https://www.lto.de/recht/hintergruende/h/usa-trump-zoelle-eu-stahl-aluminium-handelskrieg-kanada-mexiko-china
https://www.nadr.de/aktuelles/wirtschaft/der-einfluss-von-handelskriegen-auf-die-globale-wirtschaft/


entscheidend. Strategien wie bilaterale Gespräche zur Klärung
von Anliegen und die Diversifizierung der Handelspartner sind
dabei von großer Bedeutung. Unternehmen sollten auch ihre
Lieferketten diversifizieren, um Risiken zu minimieren und
gleichzeitig in Forschung und Entwicklung investieren, um
Innovationen zu fördern. Auch die Regierungen sind gefordert,
bilaterale und multilaterale Handelsabkommen zu stärken und
Exportdiversifizierung zu unterstützen, um Unternehmen in
Krisenzeiten beizustehen.
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